
Mit dieser langen Reihe von Gesängen ist der Schatz der
europäischen Nationalhymnen noch nicht erschöpft; Bedeutendes
wird, wie ich hoffe, allerdings nicht fehlen. Ausser den in
diesen Zeilen geschilderten Hymnen sind mir u. a. noch zu

Gesicht gekommen die bei Erwähnung der Prager Broschüre
kurz zitierten Hymnen der kleinen slavischen Staaten, die
litauische Hymne („Kas pai nex pel nex pel leri “), die im „Musi-
kalischen Wochenblatt“, Jahrg. 1901 auf Seite 200/1 in nicht
ganz einwandfreier vierstimmiger Bearbeitung abgedruckt ist,
und die sardinische Hymne, die J. Kürschner in seine „Frau
Musika“ im Klavier-Arrangement (ohne Text) aufgenommen hat.
— Für etwaige Hinweise auf europäische Nationalhymnen, die
mir entgangen sind, sowie für Berichtigungen werde ich auf-
richtig dankbar sein.

Zum Schlusse ist es mir ein Bedürfnis,‘ allen denen, die
mich bei meiner langwierigen und ohne fremde Hilfe unaus-

führbaren Arbeit durch Nachweise und Mitteilungen aller Art,
sowie durch Anfertigung von Übersetzungen tatkräftig unter-
stützt haben, summarisch, aber deshalb nicht minder herzlich
zu danken. Besonders verpflichtet fühle ich mich den Damen
Klara Banasch, Laura Braniss, Gertrud Holtze—Bres-
lau und Ida Major—Pest, sowie den Herren Privatdozent
Dr. Herm. Abert— Halle, Prof. Dr. R. Abicht— Breslau,
Musikdirektor A, Averkamp—Amsterdam, Oberlehrer Beck-—
Gleiwitz, Professor R. Gandolfi—Florenz, Oberlehrer Dr.
K. Gusinde—Breslau, Prof. R. Klenck—Bukarest, Prof. Dr.
Max Koch—Breslau, Organist Dr. J. Kröhn—Helsingfors,
Dr. Sokrates Kuge€as—Charlottenburg-Berlin, Direktor Lin-
demann—Christiania, Prof. Jul. J. Major—Pest, Prof. Dr.
E. Mogk—Leipzig, Prof. Dr. Zd. Nejedly—Prag, Prof. Dr.
A. Noren—Upsala, Prof. Dr. Th. Siebs—Breslau, Musik-
Schriftsteller Wilh. Tappert—Berlin (+), stud. phil. E. Wechs-
berg—Breslau,ProfessorJ.Wihtol—St.Petersburg,Dr.phil.
Kurt Witte—Breslau und Musikverleger J. H. Zimmer-
mann — Leipzig.


